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10 Aus dem Bistum

men zu lassen. Gteichzeitig brauche
es Menschen, die sich vor Ort küm-
mern, sowie potitische Rahmenbe-
dingungen, die tandwirtschaftli-
chen Betrieben Planungssicherheit
geben.
Am Na.chmittag rückte der Work-
shop ,,Okotogie von rechts: Rechts-
extreme Ideotogien im Natur- und
Umwettschutz" in den MittelPunkt.
Eine Referentin der Fachstelle FARN
(Radikatisierungsprävention und
Engagement im Naturschutz) zeig-
te auf, wie rechtsextreme GruPPen
ökologische Themen für ihre Zwe-
cke missbrauchen. Umwettschutz
bedeute hier in erster Linie ,,Hei-
matschutz" oder,,Volksschutz".
,,Ein Leitgedanke ist für extrem
Rechte die ,natürtiche Verbindung
von Votk und Lebensraum', auch
,Blut-und-Boden-Ideologie' ge-
nannt", steltte die Referentin fest.
Die Teitnehmenden erfuhren, dass
demokratische 0rganisationen des
Umwelt- und Naturschutzes immer
wieder mit Kooperationsanfragen
und Unterwanderungsversuchen
konfrontiert werden. Der Workshop
sensibilisierte für diese Strategien
und machte deutlich, wie wichtig
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es ist, historische und aktuetle Ver-
flechtungen zu erkennen.
Zum Abschluss diskutierte die rund
3O-köpfige Runde, ob Menschen mit
rechten Positionen in solche Ver-
anstattungen einbezogen werden
sotlten. Vrlährend einige darin ei-
ne Chance sahen, fatsche Argumen-
te im Diskurs zu entkräften, warn-
ten andere vor der Gefahr, dass
Meinungen ohne die Bereitschaft
zum Dialog ptatziert werden und
der Diskurs gesprengt wird. Einig-
keit herrschte jedoch darüber, dass
Räume geschaffen werden müssen,
in denen eine offene, kritische und
zugleich geschützte Auseinander-
setzung mögtich bteibt.
Geteitet wurde der Fachtag von Bar-
bara Messerer, Bildungsreferen-
tin für Landwirtschaft und Okotb-
gie an der LVHS. Unterstützt wurde
die Veranstaltung vom 0kosozia-
len Forum Niederalteich, dem Lan-
desbitdungswerk KLB BaYern und
dem KDFB-Diözesanverband Passau.

Gefördert wurde sie von der Ama-
deu-Antonio-Stiftung, die sich bun-
desweit für eine starke, demokrati-
sche Zivilgesellschaft einsetzt.
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Geziett unterwandert
Wie rechte ldeotogien ländtiche Räume beeinflussen: Bei einem Fachtag in der LVHS

Niederatteich diskuiieren Experten, Landwirte und Vertreter aus der Praxis.'

NIEDERATTEICH. ,,Unterwande- ter alt dem stehe jedoch ein über-
rung von rechts - Zeichen erken- geordnetes Zie[: demokratische
nenl Kante zeigen" -'-das war,'der Stru-kturen zu untergraben und
Titet des Fachtägs, bei dem Land- die Gesellschaft zu polarisieren.
wirtinnen und Ländwirte, Fachteu-.: Pfeifer machte deuttich, dass vie-
te aus BiLdung und verbänden so- [e landwirtschafttiche Jugendver-
wie Vertreter aus der Praxis über bände diesem Versuch entschlossen

die wachsende Gefahr rechtsextre- entgegentreten. Eine gemeinsame

mer Einflussnahme auf den tändLi- Kampagne habe damats unmissver-
chen Raum diskutierten. ständlich signatisiert: ,,Wir lassen
Den Einstieg bitdete ein}.95lfgg,- gns nicht von extrem Rechten in-
von J ac ob . Pflif e1 $9q -in däffi titi=-' "'strumentatisieren 

"'sctren niiäung tätifiist. Erbeleuch- Im Anschluss stand die Frage im
tete die verbindungen zwischen den Raum, wie man als Einzetner und
Bauernprotesten des Jahres 2024 als Organisation reagieren kann.
und dei gezielten Instrumentali- Demokratie, so Pfeifer, lebe vom

sierung dürch rechtsradikale Grup- Widerspruch, nichtvom Schweigen.
pierunlen. Pfeifer machte deutlich, Klare Satzunge-n, H,ausverbote, Ge-

äass eitrem rechte Akteure gesell- genproteste oder Kooperation mit
schaftliche Krisen und wirtschaft- Beratungsstetlen könnten wirksa-
liche Verunsicherung bewusst nut- me Strategien sein - auch wenn sie

zen, um Vertrauen in dem.o'kratische Mut und Standhaftigkeit erfordern.
Institutionen zu erschüttern. Sie Einen wichtigen Beitrag zur Demo-

verbreiteten Feindbilder, versuch- kratieförderung leistet auch das

ten wissenschaftliche Erkenntnis- Iandwirtschaftliche Ausbildungs-
se infrage zu stellen und ersetzten system. Fabian Wernel, Schultei-
Fakten durch Poputismus und Fake ter der Landwirtschaftsschute ?as-

News. Die wiltsihaftLiche Lage in sau und där Höheren Landbauschule

Deutschland negativ darzustelten, Rotthatmünster, erläuterte, wie im 
'

antisemitische und rassistische Ver- Fach Potitik und Geseltschaft de-

hattensweisen zu stärken, die Kti- mokratische Grundtagen vermittelt
makrise zu verharmlosen oder zu werden. Doch auch in anderen Fä-

teugnen - dahinter stecke am En- chern, betonte er, sei die Auseinan-
de äas übergeordnete Ziel der ex- dersetzung mit gesellschafttichen
trem Rechten. ,,Das Endziel ist die Themen unverzichtbar. Mit sorge
überwindung der demokratischen beobachte er, dass in immer mehr

Strukturen."- bäuerlichen Haushalten keine Ta-

Auch die Bauernproteste seien von geszeitung mehr gelesen werde. Die

solchen Kräften vereinnahmt wor- Fähigkeit, längere-Texte zu verste'
den, erklärte Pfeifer, wobei er klar- hen, gehe verloren - eine Entwick-
stellte, dass natürtich nicht aL- lung, die eine fundierte Meinungs-
te Teilnehmer dem bildung erschwere.

rechten Spektrum 

- 

Kritische Stimmen
zuzuordnän sei- r. kamen auch aus

en. Mit paroten wie Soziale Medien ä." i"na*ittschaft-
,Wir sind das Volk" spielen eine lichen Verbänden.
otler .Wir gegen die Zentfale ROtte J-osef Schmid, tan-
da oben" versuch- desvorsitzender
ten sie, ein unpoti- der Arbeitsgemeil-
tisches oder volksnahes Image zu schaft bäuerliche Landwirtschaft
schaffen und zugleich spattung zu (AbL) Bayern, berichtete, dass sich
säen. Viele Thenren seien plötzlich die AbL frühzeitig und deutlich von
mit in den Topf der Proteste gewor- rechtsextremen strömungen_ dis-
fen worden, äie mit den eigentti- tanziert und sich kritisch auch mit
chen Zieten nichts zu tun gehabt den Bauernprotesten auseinander-
hätten. ,,Emotionen und wut waren gesetzte habe. Menschtichkeit und
hier das Einfallstor für viele ande- Menschenrechte seien fest in der
re Themen, wie zum Beispiel ,Re- Satzung verankert. Mit Blick auf die

migration' und ,Genderwahnsinn'', Bauernproteste habe schmid ein zu-

nainte er einige Beispiete. Soziale nehmend aggressives Auftreten und

Medien spietten dabeieine zentra- Verunsicherung als Reaktion in der

le Rolle: Plattformen, die gerade in Bevölkerung festgestellt.
derjungen Generation oft äls einzi- Peter Huber, Direktor des Bayeii
ge infoimationsquelle dienen, ver- schen Bauernverbands Niederbay-
itatkt.n rlie Reiöhweite der extre- ern, hob ebenfalls die demokrati-
men Botschaften erheblich. schen Strukturen seines verbandes

Die Ziete rechter Gruppierungen, so hervor. wichtig sei, ktare Grenzen

der Referent, seien vilpattig. Hin- zu ziehen und sich nicht vereinnah-

-----

Nicht mit uns: Auch bei den Bauernprotesten im vergangenen Jahr traten
einige Verbände und Einzelpersonen dem Versuch rechter Gruppienngen

entjegen, die Proteste zu unterwandern und die Gesellschaft zu polarisieren.
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